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Kekauutmachirug.
Unter Aufhebung der Bekanntmachungen vom 12. Februar

1911 nebst Nachtrag und vom 26. Juni 1919 (Reg.-Amtsbl s.
4g,u >nd 180) fetze ich auf Grund 'des § 1! Abf. 2̂ des Gesetzes,
betrefiend die Ausführung des Schlachtvieh - und Fleischüescha».-
Gesetzes vom 28. Juni 1992 (G .-S S . 229) mit Ermächtigung
bet Ministerien für Landwirtschaft , Domänen und Forsten und
fiir Poltswohlfahrt unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs
für den besetzten Teil des diesseitigen Regierungsbezirks —
es sind dies idie » teste Suchst a . M ., St Goarshausen , Rhe .n-
aau . Nntertaunus , Untertahn , Unterwesterwald . Wiesbaden-
Stadt und Land , sowie der neugebildete Kreis Königstein i . T.
— folgenden neuen Gebührentaris fest:

1. Ordentliche Beschau.
Den Fleischbeschauern (ohne Rücksicht darauf , ob sie appro¬

bierte Tierärzte oder Laien sind) und den Trichinenschauern
stehen für die innerhalb der Zuständigkeit der Laienbeschauer
vorgenommenen Schlachtvieh - und Fleischbeschau (ordentliche
Beschau) zusammen und für die Trichinenschau folgende Ge¬

a) sjür 1 Stück Rindvieh (ausschließlich » alber ) h>>0 -R .̂
b) M 1 Schwein (einschließlich Trichinenschau ) :

l .chei gewerblicher Schlachtung \
2 bei Hausschlachtungen '-,51 M,.

c) ffdr 1 Kalb , Schaf , Ziege oder sonstiges Kleinvieh
(ausschließlich Ziegenlänuner ) Wo  M . .

d) sftr 1 'Ziegenlamm 1'"‘° J“ r-
e) für die Trichinenschau allein : .

1. für einen ganzen Tierkörper ■Uit-
- 2 fsür eine Speckseite oder für ein sonstiges Schweine¬

fleischstück 1, - Mk.
Die Gebühr für die ausschließlich den Tierärzten vorbe¬

haltene Schlachtvieh - und Fleischbeschau bei Einhufern beträgt
6 Mk. für das Stück, dazu kommen die Fahrtko,ten wie rer
der Ergänzungsbeschau (2).

(Sieje Sätze zu a—d sind in voller Höhe auch zu zahlen,
wenn eine Schlachtviehbeschau ohne nachfolgende Fleischbe¬
schau, oder wenn lediglich eine Fleischbeschau stattfindet.

Wenn ein Beschauer an demselben Tage die Beschau mehreer
Sckweine desselben Besitzers vornimmt , so steht ihm bei ge¬
werblichen Schlachtungen für die Beschau des zweiten und ledes
folgenden Schweines auch nur die um 50 Psg . ermäßigte Geb >hr
für hausgeschlachtete Schweine zu. Er erhält also nrr das zweite
und jedes folgende Schwein einschließlich der Trichinen,hau
2.50 Mk.

Findet die Untersuchung in einer Entfernung mm 2 Klm.
und wehr von dem Wohnorte des Beschauers statt , so gebühren
ihm außerdem noch 25 Psg . für jedes angefangene Klm. des v ' N-
fowie des Rückweges. Die Entfernungen sind von der Grenze oes
Wohnortes des Liquiöanten zu berechnen. Als Ort hat der
hauptsächlich von Gebäuden eingenommene Teil eines Gemeind^
bestes zu gellen . Die Wegevergüttmgen dürfen jedoch für
iÄen Tag und Ort auch dann nur einmal erhoben werden , wenn

mehrere Tiere eines oder mehrerer Besitzer untersucht , werden.
Aus die letzteren sind sie verhältnismäßig zu verteilen.

2. Ergänzungsbeschau.
Den zu Fleischbeschauern für die den approbierten Tier¬

ärzten gesetzlich vorbehaltenen Zweige der Beschau ernannten
Tierärzten steht für die diesen ausschließlich oorbehaltene Be¬
schau (Ergäuzungsbeschau ) für jede Untersuchung eines Tieres
ohne Rücksicht aus die Tiergattung eine Gebühr von 6 Mk. zu.
Ber Untersuchungen außerhalb des Wohnortes — in einer Ent¬
fernung von 2 Mm ', und mehr — gebühren den Tierärzten neben
der obigen Taxe an Fahrtkosten diejeni .gen Sätze , die ^ ach der.
jeweiligen Bestimm,lugen über die Reisekosten der Staatsbe¬
amten den Beamten der 5. Rangklasse zustehen.

3.  Uebt ein mit ber ordentlichen Beschau betrauter Tierarzt
an demselben Tiere die Ergänzungsbeschau aus , so stehen ihm
doch nur die Gebühren für die ordentliche Beschau zu.

4 Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung der in ein öffent¬
liches' Schlachthaus gelangenden Schlachtliere und der Kosten
der durch die Beschlüffe der Schlachthausgeuieindeli augeord-
neten Untersuchung des nicht im öffentlichen Schlachthause aus-
geschlachteteu frischen Fleisches, sowie hinsichtlich der für die
Untersuchungen zu erhebenden Gebühren verbleibt ?v bei den
besonderen Bestimmungen.

5 Die Vereinbarung von Sondertarifen für einzelne Ge¬
meinden oder Kreise bedarf stets der diesseitigen Zustimmung
Ebenso bleibt es der Entschließung oorbehalten , ob etwa für
einzelne Gemeinden auf Grund besonderer örtlicher Verhält¬
nisse von Amtswegen Sondertarife einzeführen sein werden.

6 . Der vorstehende neue Gebührentaris tritt mit dem 1.
Februar 1920 in Kraft . (

Wiesbaden,  den 16. Januar 1920.
Der Regierungs-Präsident.

* * •
Wird veröffentlicht.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, die in ihren Ge¬
meinden ansässigen Fleisch- und Trichinenbeschauer auf diesen
Tarif hlnznweisen und im übrigen für seine Weiterbekanntgabe
Sorge zu tragen.

Der Landrat.
I B:

Zimmermann.
I. 59Z. Diez , den 29. Januar 1920.

Art die Herren Standesbeanttea «nd
OrtSpoltzeibehörde« des Kreises

Mit Bezug auf meine Verfügung voi,r 28. Januar 1904,
Nr . I. 71, Kreisblattnummer 31, betr . die Aüfstellmrg der
zur Berichtigung der Strafregister dienenden Listen ver¬
storbener Strafmündiger bezw. bestrafter Perwn -m, mache
?cki darauf aufmerksam , oaß die Standesbeamten die ge¬
nannten Listen den Ortspotizeibehörden bis ;um 25. Fe¬
bruar zu übersenden haben und die von den Ortsvotlzekbe-
hörden aufzustellenden Listen bis zum 1. März der Staats¬
anwaltschaft einzureichen 'sind.

Der Landrat.
I . B.:

Zimmermann.



RSpub lique Fran âise.
Administration des Territoires

Allemands Occupes.
Cercle d’Unterlahn
(Hesse-Nassau ).

KelmmrtMachrmg
Der Herr Administrator hat bei seinen Fahrten durch

den Kreis festgestellt, daß der grüßte Teil, der vorgeichr-e-
benen und im Februar 1919 angebrachten Jnschristen der
Ortsnamen und Hauptrichtungen an den Orts -Ein - und
Ausgängen und Hauptkreuzungspunkten im Gemerndebe-
reich vollständig unleserleich geworden sind..

Die Herren Bürgermeister haben alle diese Inschriften
wiederherstellen zu lassen. Am 1. Februar 1920 darf teure
Inschrift mehr in schlechtem Zustande sein.

Ter Chef der Militärverwaltung des ünterlakmrreifes.
Chatras , Major.

X, 589. Diez,  den 2. Februar 1920.
A» die Magistrate ia Di«z, Naffau, Bad EmS «ad
die Herren Bürgermeister der desttztr« Laudgemeiudr«

Betr.: Ue berw a chu n g des Ha l t ekr'nd erwes ens.
. Ich srsuche Die, mir bis zum 20. 2. d. As. ein Ver¬

zeichnis nach untenstehendem Muster über die in Ihren
Gemeinden vorhandenen Personen , bei welchen fremde, noch
nicht sechs Jahre alte Kinder gegen Entgelt tn Kost und
Pfleae untergebracht sind, einzureichen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Land rat.

I , B. r

D. Nr . 12. Diez,  den 2. Februar 1920.
Ä« vir Magistrate i« Diez, Nassau und Bad Ems
«ud die Herren Bürgermeister ver besetzten Lanv-

gemeinve « des Kreises.
Die wollen mir bis zum 15. ds . Mts . die aus sranzö-

■;of r  Gefangenschaft zurückgekehrten Gefangenen melden
unter Angabe von Name, Vorname , Jahrgang , Truppenteil,
Dienstgrad, Beruf und Tag der Entlassung.

Falls noch nicht alle zurückgekehrt suld, sind die noch
Fehlenden getrennt unter Hinzusetzungder genauen Abreise
und, wenn möglich, des Grundes des Fernbleibens , auzu-
gcben. Der Landrat.

I . V. :
Scheuern. __

I. 643. D t e z , den 30. Januar 1920.
A« vie Magistrate Diez, Nassau und Bad Ems

und sie Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Altendiez, Attenhausen , Birlenbach , Dausenau , Eppenrod,
Geilnau , Hirschberg, Holzappel, Kördorf, 'Oberrchof, Grers-

hausen, Jsselbach, Ruppenrod , Weinähr und Winden.
Ich ersuche die Vorstände der Vu'hversicheruugsvereine

aufzufordern , die für das letzte Geschäftsjahr aufgestetlte
Jahresrechnuug in zweifacher Ausfertigung nunmehr um<
gehend durch Ihre Vermittelung hierher einzureichen.

Bei Vorlage der Abschlüsse ersuche ich noch anzugeben,
wann die letzte unvermutete Kasienrevision stattgefunden
hat und welche Mißstände dabet etwa wahrgenommen wor¬
den sind. Der Landrat

J . B.:
Sch euern ._

J .-Nr . 1153 II. Dr ' ez,  den 27. Januar 1920.
Betrifft : Ausbringung von Rindvieh i n Aus¬

führung des Friedens Vertrages.
Zur Ausführung der an die Alliierten auf Grund des

Friedensvertraoes ausznführenden Rindvieh tiefer tut gen
werden in allernächster Zeit Kommissionen in den Gsmeut-
den tätig sein. Zur Auswahl kommen nur fühlbar trächtige
Kühe, Milchkühe, tragende Färsen und Jungvieh rm Alter
von 8—14 Monaten . Indem ich aus die Bekannlmachutrg
über die Anforderung von Tieren zur Erfüllung des Frls-
densvertrages vom 2. Dezember 1919 (R.-G.-Bl . 193ch
und die Anordnung des Herrn Regierungs -Präsidenten in
W' csöaven vom 10. Januar 1920, Kreisblatt Nr . 7, hur-
w-'jke, ersuche ich die Herren Bürgermeister , die Landwirte
entsprechend zu verständigen und die Kommissionen rn jeder
Weiie zu unterstützen. .

Die von den Kommissionen ausgewahlten und in eine
Liste eingetragenen Tiere werden durch Haarschnitt gekenu-
zeichnet, gelten als beschlagnahmt und müssen auf all ; Fall-
später einer Oberkommission vorgeführt werden, von der dre
Ttere endgültig durch 'Ausstellung eines Dchlußfch'knss er¬
worben werdeir.

Der Borfrtzende des KrersaussKusses.
3 . 35. :

Scheuern.

Lid
Nr.

Nameu. Vorname
des Haltekindes

Tag und
Ork der
Geburt

Nameu, Stund
der Pflegeeltern

»
603. Diez,  den 30. Januar ru -o.

An die Manistr >te der Städte Diez , Bad Ems
Nissan u. die O tspolizetvehörden » « Kreises

"sdi nehme Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachuag
vom 8. Februar 1918, I. 873, Kreksblatt Nr .38, bete.
Bearbeitung von Angelegenheiten, dre die vermißten uno
unöelanntcn Lerchen betreffen, und sehe brs ,Pate,teM zum
15. Februar d. Js . etwaiger Bedarfsanmeldung über dre be¬
nötigten .Formulare ■„A"  entgegen.

Der Land rat.
3 . B. :

Scheuer n. _ _
I. 505. Diez,  den 29. Januar 1920.

Bekanntmachung.
Unter den Schafen der Herde zu Attenhausen ist dre

Räude amtlich ftstaestellt worden. ,
Die erforderlichen Bekümpfungsmaßnahmen wurden an-

qeordnet.
Der Land rat.

J . B. :
Zimmermann.

Bekanntmachung.
Die Verfvrgungsstelle Lberlahnstein halt im Monat

Februar 1920 im Unterlahnkreis AusknnftS- und Bera-
lungsstunden wie folgt ab : man in*

-ln Diez  am Freitag, , den.13. Februar von 8- 10,30 Uhr
vornrittags bei Herrn Gastwirt Jrkob Trehl , Markt,
lrnd am Freitag,, den 27. Februar don 8— 0̂,30 Uhr
vorm, bei Herrn Gastwirt Jakob Tiehl , Markt ; ferner

in Nassau  am Freitag , den 6. Februar von 12- 2,30 Uhr
nachm, im Rathaus , Zimmer Nr . 5 und
am Freitag , den 20. Februar von 12—2,30 Uhr nachm,
im Rathaus , Zimmer Nr . 5.

_ Bersorgungsstclle Qberlahustein.  .

Holzversteigerung.
Am Freitag,  den 6. Februar 1920 vormittags 10 Uhr

(mitteleurop. oeit) aufangend kommen im Zimmerfchied;c-Gv-
melndemald Tistr . Stockbonr 2,3 u. 9

102 Rm. Buch. --Scheit- und Knüppelholz,
2100 Buchen- Wellen,
1153 Rottannen - Stangen 1. 2. 3 Klasse,
2175 Rottannen - Stangen 4. 5. 6. Klasse

zur öffentlichen Versteigerung.
Das Hmz lagert in der Nähe der Straße Hömberg- Welsch-

ncudors auf guter Abfahrt.
Zimmerfchred,  den 30. Januar . 1920.

» Weis , Bürgermeister'
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